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			Stefan Zweig


			Österreichischer Schriftsteller, Bühnenautor, Journalist und Biograf


			

					Geboren 1881 in Wien


					Gestorben 1942 in Brasilien


					
Einige seiner Werke: 
	
Verwirrung der Gefühle (1926), Novelle


	
Vierundzwanzig Stunden aus dem Leben einer Frau (1934), Novelle


	
Schachnovelle (1943), Novelle







			


			Stefan Zweig wurde 1881 in Wien geboren, er stammt aus einer wohlhabenden jüdischen Familie. Schon früh entwickelt er eine Leidenschaft für alle Arten von Kunst; Poesie, Literatur und Theater. Im Laufe seines Studiums und seiner zahlreichen Reisen entwickelt er einen ausgeprägten Humanismus und zugleich ein starkes Zugehörigkeitsgefühl zur europäischen Kultur. Er nähert sich berühmten Schriftstellern wie Émile Verhaen (belgischer Poet, 1855-1916), Romain Rolland (französischer Schriftsteller, (1866-1944), Rainer Maria Rilke (österreichischer Schriftsteller, 1875-1926) und Jules Romains (französischer Schriftsteller, 1885-1972) an. Als passionierter und außerordentlich sensibler Mensch wird er durch die beiden Weltkriege traumatisiert. 1933 werden seine Bücher im Rahmen einer Bücherverbrennung vernichtet. Im Jahr 1942, einige Jahre nach seiner Flucht aus Europa, nimmt er sich in Brasilien das Leben.


		




		

			Schachnovelle


			Eine Novelle über die menschliche Psyche.


			

					
Textgattung: Novelle


					
Herangezogene Ausgabe: Zweig, Stefan: Schachnovelle, Philipp Reclam Verlag, Stuttgart, 2016


					
Erstausgabe: 1942 


					
Themen: Wahnsinn, Besessenheit, Einsamkeit, Freiheitsberaubung, Schach


			


			Die Novelle Schachnovelle, geschrieben 1941 und nach dem Tod des Autors 1942 veröffentlicht, ist das letzte Werk Stefan Zweigs. Es handelt von unterschiedlichen großen Themen wie Wahnsinn, Besessenheit, Einsamkeit und dem Widerstand gegen die gegnerischen Mächte, wobei der Aufstieg der Nationalsozialisten im Europa Ende der 30er Jahre nicht unerwähnt bleibt. Zweigs Werke sind im Allgemeinen darauf gerichtet, die menschliche Psyche zu entschlüsseln. seiner Frau Friderike hatte der Autor einst verraten, dass er sich bei der vorliegenden Novelle von seiner eigenen Leidenschaft fürs Schachspielen hatte inspirieren lassen.


		




		

			Inhaltsangabe


			Die Geschichte beginnt an Bord eines Passagierdampfers, wo der Erzähler, dessen Name der Leser nicht erfährt, eine Gruppe Journalisten beobachtet. Diese scheinen einen jungen Mann zu interviewen, bei dem es sich um den berühmten Schachweltmeister Mirko Czentovic handelt.


			Czentovic wird ausführlich als sehr einfältiger Mann beschrieben, der jedoch bei der Kunst des Schachspiels über eine extreme Konzentrations- und Beobachtungsfähigkeit verfügt. Der Waise wurde im Kindesalter vom großherzigen Pfarrer der Gemeinde aufgenommen, der vergeblich versuchte, ihm zu einer höheren Bildung zu verhelfen. Doch Mirko scheiterte hoffnungslos an allen Bemühungen und erwachte erst beim Anblick eines Schachbretts aus seiner Starre. Er gewann jede Partie gegen die erfahrensten Spieler, schaffte es bis an die Spitze, erlangte den Respekt seiner angesehensten Gegner und gewann schließlich die Schachweltmeisterschaft. 
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